
 

 

 
Der Landbote 

Gemeindebrief  
für das Kirchspiel Elbaue Lostau 

und die Kirchengemeinde Gerwisch 
 

1. Teil: Mai, Juni, Juli und August 2010 
 



Liebe Gemeindeglieder ! 
Auf dem Titelblatt unseres Landboten sehen wir diesmal die Kirchen aus 
den 5 Orten des Pfarrbereichs Lostau: Das sind das Ev. Kirchspiel Elbaue 
Lostau und die Ev. Kirchengmeinde Gerwisch. Diese 5 Gotteshäuser sind 
uns durch die Ereignisse in den Kirchengemeinden vertraut, andererseits 
lohnt es sich, von ihnen Genaueres zu erfahren. 
Die 4 Kirchen des Kirchspiels sind spätromanische Feldsteinkirchen, die 
Kirche in Gerwisch ist im klassizistischen Stil erbaut. 
Die St. Pancratiuskirche in Körbelitz  hat ihren Namen von einem der 3 
Eisheiligen (Pancratius, Servatius, Bonifatius). Dieser Schutzheilige war 
ein römischer Märtyrer der frühen christlichen Kirche. Seinen Namen trägt 
auch das alljährlich stattfindende, allseits beliebte Pancratiusfest. Um 
1200 wurde die Kirche von Stiftsherren des Prämonstratenserordens 
begründet. Der Turm entstand etwa 200 Jahre später um 1400. Wie der 
Körbelitzer Kirchturm sind die meist recht kompakten Türme der 
Feldsteinkirchen oft weithin zu sehen, sind Orientierungspunkte und 
Wahrzeichen ihrer Gemeinde. In den unruhigen Zeiten des Mittelalters 
dienten diese Wehrkirchen oft als Zufluchtsorte für die Dorfbevölkerung. 
Im schrecklichen 30-jährigen Krieg (1618-1648) wurde auch die 
Körbelitzer Kirche sehr beschädigt; um 1650 erfolgte eine Erneuerung. Im 
Laufe der Jahrhunderte wurden immer mal wieder Veränderungen am 
Äußeren oder Inneren des Gotteshauses vorgenommen. So erhielten z.B. 
1899 Chorraum, Kirchenschiff und Gestühl einen neuen Anstrich. Ein sehr 
einschneidendes Ereignis war der Einsturz der Südostecke des 
Kirchturms am 30. Oktober 1989. Glücklicherweise kam dabei kein 
Mensch zu Schaden; aber das Kirchenschiff war verwüstet und die sehr 
wertvolle Hartmannorgel aus dem 18. Jahrhundert ist fast vollständig 
zerstört worden. Die noch erhaltenen Teile der Orgel wurden eingelagert 
und harren der Wiederverwendung. Bis dahin wird der Gemeindegesang 
auf einer elektronischen Orgel begleitet. 1991 konnte mit dem Setzen der 
Wetterfahne die Wiedereinweihung der Kirche begangen werden Viele 
Einwohner hatten geholfen, Baufreiheit für die einzelnen Gewerke zu 
schaffen. Auch die Wiederherstellung des Kirchenschiffes geschah unter 
viel Eigeninitiative und tatkräftiger Mithilfe der Dorfbewohner. 
Stellvertretend für alle Helfer sei hier Frau Charlotte Gleiz genannt. In 
jüngerer Zeit ermöglichte die Spendenbereitschaft der Körbelitzer 
Reparartur und Erneuerung der Glocken und den Einbau einer 
elektronisch gesteuerten Läuteanlage, sowie die elektronisch gesteuerte 
Turmuhr. Als Besonderheit der Körbelitzer Kirche ist die Bilderbibel an der 
Empore zu nennen, die erst kürzlich wiederentdeckt, gereinigt und 
konserviert wurden. Der Weg vom alten Friedhofstor zur Kirchentür wurde 
gepflastert, und die alte Feldsteinmauer wurde neu verfugt. Wer genau 
hinsieht, kann dort übrigens 2 Richtschwerter abgebildet entdecken. Zur 
Weihnachtszeit erstrahlt jetzt ein Herrnhuter Stern an der Westseite des 
Kirchturms. 
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Die St. Simonskirche in Wörmlitz  ist höchstwahrscheinlich unter 
Verwendung eines spätromanischen Vorgängerbaus entstanden. 1233 
wurde erstmalig eine Kirche in Wörmlitz erwähnt. Im 15. Jahrhundert 
wurde das Gebäude verändert. Seit dieser Zeit existiert das flachgedeckte 
Kirchenschiff, dem sich im Osten ein dreiseitig geschlossener Chorraum 
anschließt. Im frühen 18. Jahrhundert wurde der Feldsteinbau erneuert 
und verputzt. Aus dieser Zeit stammen 2 Anbauten, welche nun bis heute 
die äußere Getsalt des Gotteshauses mitprägen.: Ein quadratischer, durch 
ein Walmdach mit einer sogenannten welschen Haube abgeschlossener 
Westturm und ein Anbau an der Nordseite des Chores; dort sind die 
Sakristei und die ehemalige Herrschaftsloge zu finden. Seitdem fanden 
keine wesentlichen Veränderungen am Kirchengebäude mehr statt. Im 
Eingangsbereich sind 2 alte Reliefgrabsteine von 1582 und 1584 zu 
sehen. 2005 wurde die barocke Haube des Turmes stabilisiert und die 
Seitenteile der Turmhaube mit Kupferblech verkleidet. Im Folgejahr wurde 
die Kirche „auf trockene Füße“ gestellt: Das Fundament wurde 
trockengelegt, der lose Putz innen und außen bis zu einer Höhe von etwa 
anderthalb Metern abgeklopft, damit das Mauerwerk austrocken kann. 
Noch vor der Wende war das Pfarrhaus an die LPG verkauft worden. Im 
Gegenzug dazu erklärte sich diese dann bereit, einen Gemeinderaum im 
Kirchenschiff einzubauen. Jahre nach der Wende wurde die bisher nicht 
fertiggestellte Treppe durch eine neue ersetzt. Danach wurde der 
Gemeinderaum fertiggestellt, um in der kalten Jahreszeit hier die 
Gottesdienste halten zu können. Ein hier gelagertes Ölgemälde von 1702 
harrt noch immer seiner Restaurierung. 2004 konnte der Blitzschutz an 
der Kirche installiert werden Im März 2010 wurde die elektrische 
Läuteanlage in einer festlichen Andacht mit Dank an die Spender 
eingeweiht. Nun steht noch die Dachstuhlsanierung an. So weit, so gut. 
Im September lesen Sie von den anderen Kirchen im Teil 2. 
 
Im Jahr 2010 ist zweier bedeutender Männer der Kirchengeschichte zu 
gedenken: Im März war der 250. Todestag von Nikolaus Ludwig Graf 
von Zinzendorf,  im April der 450. Todestag Philipp Melanchthons. N.L. 
Graf von Zinzendorf ist der Gründer der Brüdergemeinde Herrnhut. Viele 
von uns kennen die jährlich erscheinenden „Herrnhuter Losungen“, in 
diesem Jahr kam die 280. Ausgabe heraus. Die Losungen sind Werk und 
Erbe Zinzendorfs: Aus 1829 Bibelsprüchen des Alten Testaments wird für 
jeden Tag des Jahres ein Los gezogen. Die Brüdergemeinde sucht dann 
ein dazu passendes Bibelwort aus dem Neuen Testament. Die Losungen 
werden inzwischen in mehr als 50 Sprachen übersetzt und in aller Welt 
gelesen. Man kann sie auch aus dem Internet herunterladen und auf dem 
PC installieren. 
Philipp Melanchthon  gilt als bedeutendster Mitarbeiter Martin Luthers. 
Wegen seiner humanistisch geprägten Schulreform erhielt er schon zu 
Lebzeiten den Ehrentitel „Lehrmeister Deutschlands“. Für ihn gehörten 
Wissensvermittlung und Persönlichkeitsbildung unbedingt zusammen, das 
ist bis heute aktuell.  
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Nachlese 
Am 5. März begingen wir wie jedes Jahr am ersten Freitag im März den 
Weltgebetstag der Frauen. Die Liturgie war diesmal von Frauen aus 
Kamerun zusammengestellt worden. Im wieder sehr schön und 
landestypisch ausgestalteten Gemeinderaum des Pfarrhauses in Lostau 
feierten wir den Gebetstag mit Wort und Gesang gemeinsam mit Frauen 
aus den Kirchspielorten und aus Gerwisch. Frau Neumann hatte wieder 
viel Sorgfalt und Mühe auf die Vorbereitung und die Ausgestaltung dieses 
Tages verwendet. Auch die von mehreren Frauen nach afrkanischen 
Rezepten gekochten Gerichte fanden wieder allgemeinen Anklang. 
Manches war unserem europäischen Geschmack doch sehr fremdartig. 
Aber gerade im Wahrnehmen der Fremdartigkeit fühlt man sich 
besonders verbunden im Gebet und Gesang mit den Frauen rund um den 
Globus. 
Nach dem recht langen Winter und dem zaghaften Frühling warten wir nun 
auf wärmere Zeiten mit dem Mai (Pfingsten) und den Sommer-Urlaubs-
Ferien-Monaten Juni, Juli und August.                                  Die Redaktion 

 
 

Aus den Kirchengemeinden: 
Aus den Kirchengemeinden sind gestorben 

und wurden kirchlich beerdigt: 
aus Körbelitz:  Herr Klaus Handge, 72 Jahre 

Frau Brigitte Köster, 74 Jahre  
 

Meine Hilfe kommt von dem Herrn,  
der Himmel und Erde gemacht hat.  

Der Herr segne deinen Ausgang und Eingang  
von nun an bis in Ewigkeit.          Psalm 121 

 

Christenlehre in Gerwisch   
am 05.05.2010 16:15 – 17:45 Uhr im Pfarrhaus, A.-Bebel-Str. 13 

Nähere Informationen bei Frau Schultze,Tel: 039292-65614 

29. Kindertag in Gerwisch 
Am 29. Mai 2010 ab 10.00  

im Haus der Begegnung, Lostauer Straße 10 
 

Kirche für Kinder im Pfarrhaus Lostau 
Samstag 08. Mai und am 12. Juni 2010, von 10:00 – 13:00 Uhr 

Konfirmandenunterricht 
immer mittwochs 17.30 – 18.30 Uhr im Pfarrhaus in Lostau.  
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Frauenkreise im Mai: 
in Körbelitz am Mittwoch, 5. Mai 2010, um 14.30 Uhr 
in Lostau am Mittwoch, 12. Mai 2010, um 14.30 Uhr 

in Gerwisch am Dienstag, 18. Mai 2010, um 14.30 Uhr  

Frauenkreise im Juni: 
in Körbelitz am Mittwoch, 2. Juni 2010, um 14.30 Uhr  
in Wörmlitz am Mittwoch, 9. Juni 2010, um 14.30 Uhr  

in Gerwisch am Dienstag, 15. Juni 2010, um 14.30 Uhr  

Frauenkreis im August 2010: 
in Gerwisch am Dienstag, 17. August 2010, um 14.30 Uhr 

Großes Grillfest 
für alle Senioren des Pfarrbereichs im Pfarrgarten in Lostau 

am Mittwoch, 07. Juli 2010, um 17.00 Uhr. 
 

Unsere Gottesdienste  
im Mai, Juni, Juli und August 

 

Datum Körbelitz Lostau Wörmlitz Woltersdorf Gerwisch
09.05.2010 9.00 Uhr 10.00 Uhr 14.00 Uhr
23.05.2010 9.00 Uhr 14.00 Uhr 10.00 Uhr
24.05.2010 18.00 Uhr 17.00 Uhr
05.06.2010 13.00 Uhr
06.06.2010 10.00 Uhr 14.00 Uhr
13.06.2010 14.00 Uhr Pancratiusfest in Körbelitz für alle Orte
20.06.2010 14.00 Uhr 10.00 Uhr
04.07.2010 9.00 Uhr 10.00 Uhr 14.00 Uhr
11.07.2010 10.00 Uhr 14.00 Uhr
18.07.2010 9.00 Uhr 10.00 Uhr 14.00 Uhr
01.08.2010 9.00 Uhr 10.00 Uhr 14.00 Uhr
08.08.2010 10.00 Uhr 14.00 Uhr
15.08.2010 14.00 Uhr
28.08.2010 810 Jahre Woltersdorf 10.00 Uhr
29.08.2010 14.00 Uhr

Am Pfingstsonntag werden in Woltersdorf konfirmiert: 
Henriette Krenzer und Angelique Meseberg 

 

Männerrunde 
am Mittwoch, 23. Juni 2010, um 19.30 Uhr 

im Pfarrhaus in Lostau, Möserstraße 18 
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Gottesdienst im Grünen 
Am Sonntag, 9. Mai 2010, um 14.00 Uhr 

im Pfarrgarten A.-Bebel-Str. 13. Anschließend Kaffeetrinken, 
Näheres dazu im Bürgerblatt von Gerwisch. 

 

Pancratiusfest in Körbelitz  
Am Sonntag, 13. Juni 2010: Beginn 14.00 Uhr 
Es beginnt mit dem Gottesdienst in der Kirche,  

Anschließend gibt es Kaffe und Kuchen im Pfarrgarten 
und einige Überraschungen. 

 

Dampferfahrt: Die Große 8 
ab Burg Fahrgastanleger Uferstraße: 

Hohenwarther Schleuse - Trogbrücke - Schiffshebewerk 
Rothensee – Abstiegskanal – Elbe – Niegripper Schleuse 

Mittwoch 14. Juli 2010 13.30 – 17.30 Uhr 
Preis pro Person 21,00 € 

Darin enthalten: 1 Kännchen Kaffee, 1 Stück Kuchen 
Anmeldung und Bezahlung des Fahrpreises  

bis Mittwoch, den 15. Juni 2010 im Pfarramt Lostau 
Tel: 039222-2630 

 

Gottesdienst zum Beginn des Schuljahres 
in Lostau am Sonntag, 8. August 2010,  

um 10.00 Uhr in der Kirche  
 

in Gerwisch am Sonntag, 29. August 2010, 
um 14.00 Uhr in der Kirche 

���  
Allen, die Geburtstag haben, 

gratulieren wir herzlich und wünschen Gottes Segen und 
ausreichend Gesundheit für das neue Lebensjahr. 

 
Mit freundlichen Grüßen Ihr  

    


